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ycrldftcbcncö.
©ipfoeijer. Seprliiigêpatrouat. ©g iff feiner £eit be»

rtaitet morben, baß ber Sorftanb beg ßeßrtinggpatronateg
©cpaffBaufen (©efretar : gjerr ©pleiß, Setorationgmaler,
ßräfibent: ^errißrofeffor§e|ter) an bie ©dpmefterinftitute
m ber ©dpmeig bie Slnfrage richtete, ob nid^t ©eneigt»
pett borpanben märe, gur Sepanblung einzelner mi'cp»
ttgen fragen, bag ßepvlinggpatronat betreffenb, gemein»
faroe ©ifcuttgen angubapnen. ©eftübt auf biefeg ©irfular
erftärten folgenbe ^nftitnte iljre ßuftimmung gu ber
emmäpnten Anregung: 1. Sünbtter. §ilfgberein für arme
«naben, Spur. 2. ßeprlinggfommiffion beg Santong grei»
Burg. 3. Département du Commerce et de l'Industrie
du Canton deYaud. (Apprentissage.J 4. ßeprlingg»
fßlctgtetunggbureau ölten (©emetbeberein). 5. ßeprlingg»
patronat ßangnau. 6. ßeprlinggpatronat ßüriclj 7. San»
tonal tpurganifdpeg ßeprlinggpatronat. 8. Éantonal»
fdpaffpauferifcpeg ßeprlinggpatronat. Sie Somnttffiuu
$ur Unterftüpimg bon ©emerbeleprlingen in Safe! unb
jn $ertëau paben betreffenb Sefdpidfung ber Serfamm»
jung uocp nicpt befinitib befcploffen. Sort bem ßepr»
jtnggpatronat Sern unb bemjertigett itt ©peidper ftept
bie Slntmort uocp aug.

3n einem gmeitett ©irfular bom 30. Januar teilt
ber Sorftanb ©cpaffpaufeu bie ©rgebniffe feiner Se»
müpuugen mit unb füprt loeiter aug : Sie übetmiegeitbe
Sieprpeit ber fdpmeigerifdpett ßeprlinggpatronate pat fiep
«Ifo für Slbpaltumg einer «ßjäprlicpeti Serfammlung
ftuggefproepeu. An Strtbetracpt, baß bier Snftitute fiep
üuep über Sefdpidfung gu eutfepeibert pabett, unb in SIn=

Petracpt einer begitg'licpen Anregung, bie Serfammlung
auf @nbe gebruar ober anfangs ÜJtärg gu berfepiebett,
ba bie metftert Snftitute gur ffeit mit oen Sctpregab»
feplüffen unb mit bett Sapregbericpteit bejcpäftigt fittb,
paben mir bie Serfammlung gerne auf einen fpäteren
.Qeitpunft berlegt. ©egert ben borgefcplagenen Ort ber
Serfammlung finb feine ©tnmenbungeu gemaept morben,
bagegen ift aug berfepiebenett ©rünben alg, Serfamm»
lunggtag ber ©amStag borgefcplageu morben. —' Sie
Serfammlung mürbe barnm befinitib angefept auf ©arng»
tag ben 1. Sftärg 1902 in (fürieß. — ßeprlinggpatronate
ober anbere aprtlicpe Snftitute, bie big jetjt notp tritpt
begrübt mürben, finb felbftberftänblicp ebenfaßg einge»
laben. SInmelbungen nimmt entgegen £jr. Srofeffor
Sepier, ©cpaffpaufen.

Ser ©emetbeberein ©ipaffpaufen beabfieptigt, gur
görberung ber praftifdßen Serufgbilbung mieber einen
gadßturg für © dp I o f f e r gu beranftalten. Serfelbe mirb
gratig erteilt unb bauert 14 Sage.

©in Jfflîalerfadpfurg ift bereitg im ©ang, mit
32 Seitnepmern. J.-K.

Saumefeit in 3itridj. ©dpon mieber geigt fidp
bie Sotmenbigfeit einer ©rmeiterung ber äRafdßinen»
ftation beg ©leftrigitätgmerteg ber ©tabt $üridß; ber
©tabtrat fudpt beim ©roßen ©tabtrat um ©emäprung
eineg Ärebiteg bon 200,000 gr. nadp Bepufg Sluffteßung
einer Sampfturbinen=Spnamo bon 1360 PS. Sie für
biefeg ©efcßäft beftetlte $ommiffion beantragt ^uftim»
tnung gur ftabträtlicßen Sorlage.

— Sie Äommiffion betr. Sebauung beg Detenbadß»
«Irealg ftelït bem ©roßeit ©tabtrat u. a. ben Slntrag,
eg fei bom genannten Slreal ein ©tüct auggufdpeiben,
beffen ©röße genügt, um auf bemfelben ein ebent. ade

Sermaltunggabteilungen umfaffenbeg ©tabtpaug gu
etfteden. Ser ©tabtrat mirb eingelaben, unter Serücf»
ftdptigung biefeg Sefdpluffeg eine öuartiereinteilung für
bag gange SIreal mit ©infcpluß beg SBaifenpaug», ©dpipfe»,
unb Slerbmüplearealg augarbeiten gu laffen. Ser nadp

Slugfcpeibung beg ißlaffeg für ein ©tabtpaug übrig
bleibenbe Seil beg Slrealg foß berfauft merben.

2öie man pört, foßen bie Saupläne beg £>rn. ifkof.
®uß für bag ©tabtpaug bereitg big in bie Setailg
ermogen unb auggefüprt fein. Sßg SUÎufter foß ber im»

pofante Seubau beg Serner Sadamentggebäubeg mit
feiner großartigen Büppel gebient paben. Son biefem
projeftierten mädptigen ©ebäubefomplej aug foß bann
eine gthndp® mürbige neue ©traßenoerbinbung bon ber
Sapnpofftraße gum ßitnmatguai pinüberfüpren, unb
gmar foß eg gum Seil eine Sunnelftraße merben, bie
ben podpliegenben ©rbmafl beim SBaifenpaufe ba burcp»
bopren mirb, roo fidp jept noep bie lange §olgtreppe am
@nbe beg oberen Siüpleftegeg befiubet. Siefer mirb
fobann in großem Staßftabe in f^oem einer maffiben
Stüde berBreitert unb berlängert merben.

— Äirdpenbau Seumünfter. Sem Slntrag ber
Äirdpenpflege auf Ärebiterteiluug bon 1 Stifl. fÇranfen
mürbe mit 391 gegen 1 Stimme bie ©enepmigung er»

teilt. Ser Äirdpenbau foß ioomöglidp in Singriff ge=

nommen merben unb nadp aßer Setetpnung big @nbe

3uli 1904 fertig erfteßt fein. Sie Saufcpulb foß in 30
3apren gurücfgegaplt merben.

— S a pn umbau. Surcp llebergatig ber Sorb»
oftbapn in ben Sefip beg Sunbeg ift audp bie biel»

befproipene Slngelegenpeit beg llmbaueg ber linfgufrigen
3üridpfeebapn bom ^auptbapnpof big 3üticp»@nge in
ein neueg ©tabium gelreten.

Sag ©ifenbapnfomitee in @nge pat bor furgem bem

Segierunggrat eine neue ©ingabe unterbreitet, in roeltper
bag bom gürcper Ingenieur» unb Slrdpiteïtenberein
auggearbeitete SiefbapnprojeEt gur Slugfüprung empfoplen
mirb. Samit bringt bag Komitee aßerbingg im roefent»
lidpeit uidptg neueg; bie ©ingabe pat aber begpalb ein
erpöpteg Sntereffe, meil berfelben ein borgüglidpeg @ut=
atpten bon Ingenieur SDÎaft, epemaligem Sireftor ber
©entralbapn beigegeben ift, bag fidp' aug gmingenben
©rmägungen für bag Siefbapnprojett augfpridpt. %

Sîirdpeitbau Sitptergtoeil. Sacp bieljäprigen ein»

gepenben ©tubien gelangt bie Sirdpenbauïommiffion
Si(ptergmeil nädpfteng mit bem auggearbeiteten ^3rojeît
einer neuen ßircpe bor bie ©emeinbe. Sie für ben

Sau notmenbigen ©rbarbeiten merben nun auf bem

bereitg auggemäplten unb angetauften fßlape unber»

güglitp auggefüprt merben. Sag neue ©ottegpaug mirb
fidp menig oberpalb ber alten Äirdpe gmifdpen griebpof
unb Slfpl erpeben. 3fn ber einfadpen gorm ber grüp»
gotpif nadp bem öeg Slrdpitett föeprer auggefüprt,
foß bagfelbe einen ©entralbau mit etmag berlängertem
üKittelfdpiff barfteßen. Sei 36 m ßängen» auf 27 m
Sreitenaugbepnung (über bie öuerfdpiffe gemeffen) tann
bag mit 4 ©mporen berfepene ©ebäube für 1100 ©ip=
pläfce Saum bieten. Unter ber Ranger», refp. Drgel»
empöre mirb im ©por überbieg ein auf 90 Äonfir»
manben beredpneteg Unterricptggimmer angebraept merben.
SRit feinem 65 m popen, in einen fdplanten, adptfeitigen
§elm auglaufenben Surme mirb ber ftattlicpe Sau niept

nur bem Sorfe, fonbern bem gangen ©eegelänbe gur
$ierbe gereidpen. ^

Sie Soften belaufen fidp nadp bem Soranfdplage für
ben eigentlidpen Sau mit ©infdpluß bon Sentralpeigurtgg»,

Seleuditungg» unb SBafferanlage auf 322,000

mogu für Serraffierung unb Sauleitung nodp 58,000
fjranten unb ebentueß für Die Drget 20,000 3m- etn»

gufteßen finb. ÜRit ©inreepnung beg für 35,000 gr.
bereitg angetauften tommt alfo bag gange SSert

auf 435,000 gr. gu fiepen, gu melcpem ^mecte ber big»

perige ©teueranfap, ba fepon feit 2 Sapren eine ©teuer
für ben Slnfauf eineg fßlafceg erpoben mürbe, nur um
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Verschiedenes.
Schweizer. Lehrliiigspatromt. Es ist seiner Zeit be-

richtet worden, daß der Vorstand des Lehrlingspatrvnates
Schaffhausen (Sekretär: Herr Spleiß, Dekorationsmaler,
Präsident: HerrProfessorJetzler) an die Schwesterinstitute
m der Schweiz die Anfrage richtete, ob nicht Geneigt-
heit vorhanden wäre, zur Behandlung einzelner wich-
tlgen Fragen, das Lehrlingspatronat betreffend, gemein-
dune Sitzungen anzubahnen. Gestützt auf dieses Cirkular
erklärten folgende Institute ihre Zustimmung zu der
^wähnten Anregung: 1. Bündner. HilfsVerein für arme
Knaben, Chur. 2. Lehrlingskommission des Kantons Frei-
bürg. 3. Dágiàment àn (iommeree ot île l'Iiàstàà (lanton «w. Von«!. s^ppi-ontiW0M. > 4. Lehrlings-
Plaziernngsbureau Ölten (Gewerbeverein). 5. Lehrlings-
Patronat Langnau. 6. Lehrlíngspatrvnat Zürich 7. Kan-
^ual - thurgauisches Lehrlingspatronat. 8. Kantonal-
schaffhauserisches Lehrlingspatronat. Die Kommission
zur Unterstützung von Gewerbelehrlingen in Basel und
m Herisau haben betreffend Beschickung der Versamm-
lung noch nicht definitiv beschlossen. Von dem Lehr-
nngspatronat Bern und demjenigen in Speicher steht
die Antwort noch aus.

In einem zweiteil Cirkular vom 30. Januar teilt
der Vorstand Schaffhausen die Ergebnisse seiner Be-
mühungen init und führt weiter aus: Die überwiegende
Mehrheit der schweizerischen Lehrlingspatrvnate hat sich
also für Abhaltung einer alljährlichen Versammlung
ausgesprochen. In Altbetracht, daß vier Institute sich

Noch über Beschickung zu entscheiden haben, und in An-
betracht einer bezüglichen Anregung, die Versammlung
auf Ende Februar oder anfangs März zu verschieben,
da die meisten Institute zur Zeit mit den Jahresab-
schlüsselt und mit den Jahresberichten beschäftigt sind,
haben wir die Versammlung gerne ans einen späteren
Zeitpunkt verlegt. Gegen den vorgeschlagenen Ort der
Versammlung sind keine Einwendungen gemacht worden,
dagegen ist aus verschiedenen Gründen als Versamm-
lungstag der Samstag vorgeschlagen worden. —' Die
Versammlung wurde darum definitiv angesetzt auf Sams-
tag den 1. März 1902 in Zürich. — Lehrlingspatronate
oder andere ähnliche Institute, die bis jetzt noch nicht
begrüßt wurden, sind selbstverständlich ebenfalls einge-
laden. Anmeldungen nimmt entgegen Hr. Professor
Jetzler, Schaffhausen.

Der Gewerbeverein Schaffhausen beabsichtigt, zur
Förderung der praktischen Berufsbildung wieder einen
Fachkurs für Schlo s ser zu veranstalten. Derselbe wird
gratis erteilt und dauert 14 Tage.

Ein Malerfachkurs ist bereits im Gang, mit
32 Teilnehmern. .I.-K.

Bauwesen in Zürich. Schon wieder zeigt sich
die Notwendigkeit einer Erweiterung der Maschinen-
station des Elektrizitätswerkes der Stadt Zürich; der
Stadtrat sucht beim Großen Stadtrat um Gewährung
eines Kredites von 200,000 Fr. nach behufs Aufstellung
einer Dampfturbinen-Dynamo von 1360 ?8. Die für
dieses Geschäft bestellte Kommission beantragt Zustim-
mung zur stadträtlichen Vorlage.

— Die Kommission betr. Bebauung des Oetenbach-
Areals stellt dem Großen Stadtrat u. a. den Antrag,
es sei vom genannten Areal ein Stück auszuscheiden,
dessen Größe genügt, um auf demselben ein event, alle
Verwaltungsabteilungen umfassendes Stadthauszu
erstellen. Der Stadtrat wird eingeladen, unter Berück-
stchtigung dieses Beschlusses eine Quartiereinteilung für
das ganze Areal mit Einschluß des Waisenhaus-, Schipfe-,
und Werdmühleareals ausarbeiten zu lassen. Der nach

Ausscheidung des Platzes für ein Stadthaus übrig
bleibende Teil des Areals soll verkauft werden.

Wie man hört, sollen die Baupläne des Hrn. Prof.
Gull für das Stadthaus bereits bis in die Details
erwogen und ausgeführt sein. Als Muster soll der im-
posante Neubau des Berner Parlamentsgebäudes mit
seiner großartigen Kuppel gedient haben. Von diesem

projektierten mächtigen Gebäudekomplex aus soll dann
eine Zürichs würdige neue Straßenverbindung von der
Bahnhofstraße zum Limmatquai hinüberführen, und
zwar soll es zum Teil eine Tunnelstraße werden, die
den hochliegenden Erdwall beim Waisenhause da durch-
bohren wird, wo sich jetzt noch die lange Holztreppe am
Ende des oberen Mühlesteges befindet. Dieser wird
sodann in großem Maßstabe in Form einer massiven
Brücke verbreitert und verlängert werden.

— Kirchenbau Neumünster. Dem Antrag der
Kirchenpflege auf Krediterteilung von 1 Mill. Franken
wurde mit 391 gegen 1 Stimme die Genehmigung er-
teilt. Der Kirchenbau soll womöglich in Angriff ge-
nommen werden und nach aller Berechnung bis Ende
Juli 1904 fertig erstellt sein. Die Bauschuld soll in 30
Jahren zurückgezahlt werden.

— Bahn umbau. Durch Uebergang der Nord-
ostbahn in den Besitz des Bundes ist auch die viel-
besprochene Angelegenheit des Umbaues der linksufrigen
Zürichseebahn vom Hauptbahnhof bis Zürich-Enge in
ein neues Stadium getreten.

Das Eisenbahnkomitee in Enge hat vor kurzem dem

Regierungsrat eine neue Eingabe unterbreitet, in welcher
das vom Zürcher Ingenieur- und Architektenverein
ausgearbeitete Tiefbahnprojekt zur Ausführung empfohlen
wird. Damit bringt das Komitee allerdings im wesent-
lichen nichts neues; die Eingabe hat aber deshalb ein
erhöhtes Interesse, weil derselben ein vorzügliches Gut-
achten von Ingenieur Mast, ehemaligem Direktor der
Centralbahn beigegeben ist, das sich aus zwingenden
Erwägungen für das Tiesbahnprojekt ausspricht.

Kirchenba» Richtersweil. Nach vieljährigen ein-
gehenden Studien gelangt die Kirchenbaukommission
Richtersweil nächstens mit dem ausgearbeiteten Projekt
einer neuen Kirche vor die Gemeinde. Die für den

Bau notwendigen Erdarbeiten werden nun auf dem

bereits ausgewählten und angekauften Platze unver-
züglich ausgeführt werden. Das neue Gotteshaus wird
sich wenig oberhalb der alten Kirche zwischen Friedhof
und Asyl erheben. In der einfachen Form der Früh-
gothik nach dem Plane des Architekt Kehrer ausgeführt,
soll dasselbe einen Centralbau mit etwas verlängertem
Mittelschiff darstellen. Bei 36 m Längen- auf 27 m
Breitenausdehnung (über die Querschiffe gemessen) kann
das mit 4 Emporen versehene Gebäude für 1100 Sitz-
Plätze Raum bieten. Unter der Sänger-, resp. Orgel-
empöre wird im Chor überdies ein auf 90 Konfir-
manden berechnetes Unterrichtszimmer angebracht werden.

Mit seinem 65 m hohen, in einen schlanken, achtseitigen

Helm auslaufenden Turme wird der stattliche Bau nicht

nur dem Dorfe, sondern dem ganzen Seegelände zur
Zierde gereichen.

Die Kosten belaufen sich nach dem Voranschlage für
den eigentlichen Bau mit Einschluß von Centralheizungs-,
Beleuchtungs- und Wasseranlage auf 322,000 Franken,

wozu für Terrassierung und Bauleitung noch 58,000

Franken und eventuell für die Orgel 20,000 Fr. ein-

zustellen sind. Mit Errechnung des für 35,000 Fr.
bereits angekauften Platzes kommt also das ganze Werk

auf 435,000 Fr. zu stehen, zu welchem Zwecke der bis-
herige Steueransatz, da schon seit 2 Jahren eine Steuer
für den Ankauf eines Platzes erhoben wurde, nur um
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50 fRappen per gaïtor erhöht werben foil, inbetn für
bie üoÜftänbige Amortifation ca. 30 3aW in Augftcht
genommen finb.

fpoljfteitt. (Korrefp.) ®et §olgftein, ein Sau*
material ber ^ufunft, ift ein gabriïat aug
© ä g m e h l, in SBo^nungen für ^roifdjenwcinbe unb ©tall*
ungen afô gfoliertoänbe ein auggegeichneteg Material.
@r ift feljr leicht unb troden, fcßlechter @d)atl= unb
SOBärmeleiter, öefißt bebeutenbe geftigïeit, bie Serpuß*
mortel Ijaften leitet. 3m Anfeljen ift er fauber, in
SRormalgtöße 12x25x6. gür @<hreineranfd)läge praf*
tifd), er ift gut nageln unb bie SRägel haften gut, bag
Lübeln bleibt au«.

©oldje ©teine werben angefertigt im ßement*
gefct)äft äöeilenmann in ^enggart (St. ßüricfj)
unb fielen zehnjährige Arbeiten in* biefem ffltaterial
auggeführt gum ©infehen bereit.

Seffcre lu§ft<hten im Saugetuerbe. 2)ie großen
Saugefd)äfte in fReinad) unb SRengifen fdjeinen wieber
üollauf befdjäftigt gu fein. An ber legten $olgfteigerung
in 9Rünfter ^aben bie firmen bie Vorräte faft gänglich
aufgeïauft. 35ie Saußolgpreife fdjeinen benn aud) wieber
angugiehen. gür Saußölger würben 60 ßtg. unb für
©aghölger 75 ßtg. per Subiffufj begabfit, 10 fßrogent
ABgug für SRinbe geregnet.

$>te ©emetnbe ©rlenbact) bewilligte für ßrfteKung
einer öffentlichen Sabanftalt einen Srebit üon 8000 gr.
$er getroffene Sanbantauf gu einem geeigneten Zugang
Würbe gleichfang gutgeheißen.

Sab Senf erftellt wieber einen SReubau, ba eg ben

Anfragen nicht genügen fann unb ©roßrat äBältig neueg,
großeg §otel ift balb fertig. t

SauIicßeS au§ ©iffeln. 35ag ©dmlßaug foil einer
grünbliCßen iRenoüation unterzogen werben ; bie parterre*
lofalitäten, nämlich bag bermalige ©prißen* unb §o!g*
lofal werben in einen entfpredjenben ©emeinbefaal um*
gebaut unb in bag ©djulgimmer wirb eine neue Se*
tußlung angefCßafft unter Sonïurrenjerôffnung über
ämtliche Arbeiten.

2>te fatßolifthe Sitcßgemeittbe ©teittebrutm ßat ben

Sau einer neuen Sirdße befäjloffen.
©thnlßauSbau Süinplij. 2)ie ©cßulgemeinbe Sümplig

ßat ben Sau eineg großen unb fchönen ©djulhaufeg
befdßloffen. ®ag ©ebäube fommt auf ben fog. „©töder*
ader" gu flehen. $roß biefeg neuen ©chuthaufeg mit
fünf Slaffenjimmern wirb bag alte infolge beg Se*
dölferunggguwachfeg gleichwohl angefüllt bleiben.

©d)la<hthau8bau ©cßwhj. ®ie ©emeinbe rechnet barauf,
in ©eewen, wo bie ïrangportfoften ber Saumaterialien
geringe finb, für 130,000 gr. ein praftifcheg, folibeg
unb mit ben bon ber SReugeit geforberten mafchinellen
ßinrichtungen auggerüfteteg ©d)la<hthaug erfteÜen gu
tonnen.

$)te ©emeiitbe Sümplig fcheint feit ber ßröffnung
ber SDiretten in bag ©tabium etneg erfreulichen Auf*
ßhwungeg getreten gu fein. @o haben fdjon mehrere
Sanberwerbungen in nächfter SRäße ber Sahnftation
Sümplig*SetIehem ftattgefunben unb auch ©ipfer* unb
SRalermeifter ©feller in Sern hot bafelbft ein großeg
©tüd Terrain angetauft, auf welcheg ein hübfdjeg fRe*

ftaurant gu fteßen fommt. 3)ie nötigen Sorbereitungen
finb bereit« getroffen, fo baß balb mit bem Sau be*

gönnen werben tann.

Samoefcit in öaufaitne. 3)er ©tabtrat bo i Sanfanne
berhanbelte über bag fßrojeft ber Augfütlung beg glon*
tßalg big auf bie §öl)e beg Saßnförperg ber J. S. ß.
SDiefe Auffüllung würbe gwei SRiflionen Subifmeter
©rbmaffe erforbern, gwei SRiflionen grauten toften unb

ein terrain bon 133,000 liefern. ®ie Abftimmung
barüber, ob biefe SRaßnahme grunbfäßlich befdEjIoffen
werben folle, würbe auf bie nächfte ©i|ung berfthoben.

2>ie Sonfurêntaffe beê Saumeifterê griebr. ©chtteiber
in 2)iefjbach bei Siirett bürfte in nächfter ßeit bereinigt
fein. ®g hotten ft<h orbentlid) über honbert ©läubiger
gemelbet mit einer gorberunggfumme bon ca. 620,000
grauten. Ungefähr ein günfteil biefer ©umme waren
Sürgfchaftgfchulben, bag anbete atleg laufenbe ©chulben.
Sie zahlreichen ©läubiger werben fid) mit ca. 5 ^ßrog.,
fage fünf ffkogent ihrer gorberungen begnügen müffen,
meßr wirb nic|t erhofft. Siefer Sonfurg hot fid) trop
feiner ©röße in aller länblichen ©tiHe abgewidelt.
©dmeibër hot leichtfinnig eine SRenge Sürgfdjaften ein=

gegangen, fobann hot er lange ^eit troß feinem um=
fangreichen betriebenen ©efchöf't nicht ober in primitib*
fter' SCßeife Such geführt. • Schließlich, olg ihm bie

Serhältniffe über ben Sopf gewachfen waren unb er
nicßt mehr Augtunft wußte, wollte er gut Sud)holtung
greifen, wag ihn jebod) bor bem iRuin nid)t mehr gu
retten bermochte.

fcn* — Jiiif Me
gfüßflett.

NB. Wetrkrtwfo-, »ub 3tfl«clt««erHcl)e werben
unter biefe imtbrit jtidjt itttfgetutmtt««»,

1062, SBer tjätte eine §obet=3tbricf)tmafc^ine mit ca. 500 mm
Xifcfibreite bittifl ab^ufleben ®efï. Offerten finb ju ridjten an ©. §ofer,
©freiner, j. „SZßilOelm 5Cett", ißtatanenftrabe, SBintertbur.

1063, 2Beld)e fdfiweijertf^e SDtotorenfabrit liefert äftotorwagen
jum iöefötbevn bon brei ©ifenbabntoaggonS mit }e 12,000 Stg. ßabung
anf einer taufenb SKeter langen SKormalfburlinte mit 2Jtajimalfteigung
bon 2,7 ißrocent? 2Bie biet Sßferbefräfte unb tocldjeS (SJetoidjt muß
ber SMotmagen baben, urn biefe Slrbeit p betoälttgen?

1064, SBäre jemanb SSerfäufer einer gebrausten, jeboS in
gutem 3nft<wM bcfinbtidjen 2IlfumuIatorens33atterie bon 120 3eIIen
für eine Sabefpannung bon 220 SSolt unb einer Sapajität bon 120
9lmbère*@tunben

1065, 2ße(Se Slltmctall* ober ©ifenljanblung bat brauchbares
(SifenbleS in ganj bünnen Aummern abpgeben, ebent. auS in ber*
fdjtebenen SDicfeti berwenbbar? SöaSfelbe wirb pr ©inbectung eines
©dfmWens gebraust, barf alfo älteres SDlaterial fein.

1066, 28er hätte jwei AiemenroUen mit 95 mm Söobrung,
600 SurSmeffer unb 150 Söreite borrätig, ebentueH bas 2JîobeE

Offerten mit Preisangabe an 21. Sîiibne, StStenfteig.
1067, äßelSer fStoeij. §oljwarenfabrtfant liefert ©ewürjläftli

fiir SîiiSengebrauS
1068, 28er bon ben geehrten liefern würbe gefl. AuSfunft aus

©rfahntng geben, wie fiS ber fog. (Sjhauftor (©pänefammler) in
§oljbearbeitung8fabriten bewährt unb ob er im 2Binter niSt bteEeiSt
tälte erzeugt

1069, SBäre es rnögliS, eine ßufttrodenanlage, um einen
Ventilator p erfparen, bie 2lu8münbung in bas hohe Sarnin ju
leiten, ba boS basfelbe toloffalen ßog hat? 2Bürbe eine berarttge
(Siumiinbung bieüeiSt AaSteile auf bie Neuerung haben? fÇiir
freunbliSe ÄuSlunft beftcn ®anf.

824, 28er liefert fettige .^olgfohlen aus Außbaum*, (Stiert*,
Vitien* unb 28etbenhoIg? ®efl. Offerten mit Preisangabe an Vlaf.
Aamel ©ohne, ©reßenbaS (©olothurn).

1070, 2Ber hätte eine gut erhaltene Heine AäberfräSmafSine
billig abpgeben

1071, ®ln Veffemcr ©tahlWeEeiiftüct bon 70 bis 80 mm ®icfe,
800 bis 1000 mm lang, unb ein gewöhnliSeS ©ifenWeïïenftitcC, 80
bis 90 mm bid unb 900 bis 1200 mm lang, Wirb bon gr. 3*oicfp'
gonegger in Sffialb (3üriS) gu laufen gefuSt.

1072 a, 28er liefert 100 m® buSene Pobenriemen 1. Dualität,
27 mm? b, 28er liefert 20 nß tannene SSobenriemcn 1. Dualität,
27 mm? ®cgen Sïaffa. Unbebingt troctene 2Bate Wirb berlangt,
Offerten mit Preisangabe an B. S. poste restante ®ietiton b. 3ätiS-

1073. 28elSe fSweij. girmen liefern gett* unb ©eifenfübel,
gebreht ober gefSliffen, in biberfen ©rößen?

1074, 28er liefert gasfreie ffilättefohlen gum 28leberberlauf
Offerten finb burS bie ©gpebition erwiinfSt.

1075, SBo Wäre eine ältere, aber in gutem 3uftanbe befinb*
liSe AitnbmafSine unb ©icfcnmafSine gu laufen ober wer liefert
folSe biHigft neu?

1076. @ibt es in ber ©Sttieig ein ©efSäft, welSeS Heine

2Berfgeugfeilen aus üompofition herfteHt, ähnliS Wie ©SmirgelfSeiben,
©Smirgelweffer rc.?
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50 Rappen per Faktor erhöht werden soll, indem für
die vollständige Amortisation ca. 30 Jahre in Aussicht
genommen sind.

Holzstein. (Korrefp.) Der Holzstein, ein Bau-
material der Zukunft, ist ein Fabrikat aus
Säg mehl, in Wohnungen für Zwischenwände und Stall-
ungen als Jsolierwände ein ausgezeichnetes Material.
Er ist sehr leicht und trocken, schlechter Schall- und
Wärmeleiter, besitzt bedeutende Festigkeit, die Verputz-
mortel haften leicht. Im Ansehen ist er sauber, in
Normalgröße 12x25x6. Für Schreineranschläge prak-
tisch, er ist gut nageln und die Nägel haften gut, das
Dübeln bleibt aus.

Solche Steine werden angefertigt im Cement-
geschäft Weilenmann in Henggart (Kt. Zürich)
und stehen zehnjährige Arbeiten in diesem Material
ausgeführt zum Einsehen bereit.

Bessere Aussichten im Baugewerbe. Die großen
Baugeschäste in Reinach und Menziken scheinen wieder
vollauf beschäftigt zu sein. An der letzten Holzsteigerung
in Münster haben die Firmen die Vorräte fast gänzlich
aufgekauft. Die Bauholzpreise scheinen denn auch wieder
anzuziehen. Für Bauhölzer wurden 60 Cts. und für
Saghölzer 75 Cts. per Kubikfuß bezahlt, 10 Prozent
Abzug für Rinde gerechnet.

Die Gemeinde Erlenbach bewilligte für Erstellung
einer öffentlichen Badanstalt einen Kredit von 8000 Fr.
Der getroffene Landankauf zu einem geeigneten Zugang
wurde gleichfalls gutgeheißen.

Bad Lenk erstellt wieder einen Neubau, da es den

Anfragen nicht genügen kann und Großrat Wältis neues,
großes Hotel ist bald fertig. «

Bauliches aus Sisseln. Das Schulhaus soll einer
gründlichen Renovation unterzogen werden; die Parterre-
lokalitäten, nämlich das dermalige Spritzen- und Holz-
lokal werden in einen entsprechenden Gemeindesaal um-
gebaut und in das Schulzimmer wird eine neue Be-
tuhlung angeschafft unter Konkurrenzeröffnung über
ämtliche Arbeiten.

Die katholische Kirchgemeinde Steinebruun hat den

Bau einer neuen Kirche beschlossen.

Schulhausbau Bümpliz. Die Schulgemeinde Bümpliz
hat den Bau eines großen und schönen Schulhauses
beschlossen. Das Gebäude kommt auf den sog. „Stöcker-
acker" zu stehen. Trotz dieses neuen Schulhauses mit
fünf Klassenzimmern wird das alte infolge des Be-
Völkerungszuwachses gleichwohl angefüllt bleiben.

Schlachthausbau Schwyz. Die Gemeinde rechnet darauf,
in Seewen, wo die Transportkosten der Baumaterialien
geringe sind, für 130,000 Fr. ein praktisches, solides
und mit den von der Neuzeit geforderten maschinellen
Einrichtungen ausgerüstetes Schlachthaus erstellen zu
können.

Die Gemeinde Bümpliz scheint seit der Eröffnung
der Direkten in das Stadium eines erfreulichen Auf-
schwunges getreten zu sein. So haben schon mehrere
Landerwerbungen in nächster Nähe der Bahnstation
Bümpliz-Betlehem stattgefunden und auch Gipser- und
Malermeister Gfeller in Bern hat daselbst ein großes
Stück Terrain angekauft, auf welches ein hübsches Re-
staurant zu stehen kommt. Die nötigen Vorbereitungen
sind bereits getroffen, so daß bald mit dem Bau be-

gönnen werden kann.

Bauwesen in Lausanne. Der Stadtrat vo i Lausanne
verhandelte über das Projekt der Ausfüllung des Flon-
thals bis auf die Höhe des Bahnkörpers der.1. K. 1).

Diese Auffüllung würde zwei Millionen Kubikmeter
Erbmasse erfordern, zwei Millionen Franken kosten und

ein Terrain von 133,000 liefern. Die Abstimmung
darüber, ob diese Maßnahme grundsätzlich beschlossen
werden solle, wurde auf die nächste Sitzung verschoben.

Die Konkursmasse des Baumeisters Friedr. Schneider
in Diesjbach bei Buren dürfte in nächster Zeit bereinigt
sein. Es hatten sich ordentlich über hundert Gläubiger
gemeldet mit einer Forderungssumme von ca. 620,000
Franken. Ungefähr ein Fünfteil dieser Summe waren
Bürgschaftsschulden, das andere alles laufende Schulden.
Die zahlreichen Gläubiger werden sich mit ca. 5 Proz.,
sage sünf Prozent ihrer Forderungen begnügen müssen,
mehr wird nicht erhofft. Dieser Konkurs hat sich trotz
seiner Größe in aller ländlichen Stille abgewickelt.
Schneider hat leichtsinnig eine Menge Bürgschaften ein-

gegangen, sodann hat er lange Zeit trotz seinem um-
fangreichen betriebenen Geschäft nicht oder in primitiv-
ster Weise Buch geführt. Schließlich, als ihm die

Verhältnisse über den Kopf gewachsen waren und er
nicht mehr Auskunft wußte, wollte er zur Buchhaltung
greifen, was ihn jedoch vor dem Ruin nicht mehr zu
retten vermochte.

Aus der Prams — Für die Praà
Frage«.

UL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

1002. Wer hätte eine Hobel-Abrichtmaschine mit ca. 500 mm
Tischbreite billig abzugeben? Gefl. Offerten sind zu richten an S. Hofer,
Schreiner, z. „Wilhelm Tell", Platanenstraße, Winterthur.

1003. Welche schweizerische Motorenfabrik liefert Motorwagen
zum Befördern von drei EisenbabnwaggonS mit je 12,000 Kg. Ladung
auf einer tausend Meter langen Normalspurlinie mit Maxtmalsteigung
von 2,7 Procent? Wie viel Pferdekräfte und welches Gewicht muß
der Motorwagen haben, um diese Arbeit zu bewältigen?

1004. Wäre jemand Verkäufer einer gebrauchten, jedoch in
gutem Zustande befindlichen Akkumulatoren-Batterie von 120 Zellen
für eine Ladespannung von 220 Volt und einer Kapazität von 120
Ampère-Stunden?

1003. Welche Altmetall- oder Eisenhandlung hat brauchbares
Eisenblech in ganz dünnen Nummern abzugeben, event, auch in ver-
schiedenen Dicken verwendbar? Dasselbe wird zur Etndeckung eines

Schuppens gebraucht, darf also älteres Material sein.
1000. Wer hätte zwei Riemenrollen mit 95 mm Bohrung,

000 Durchmesser und 150 Breite vorrätig, eventuell das Modell?
Offerten mit Preisangabe an A. Kühne, Lichtensteig.

1007. Welcher schweiz. Holzwarenfabrikant liefert Gewürzkästli
für Küchengebrauch?

100«. Wer von den geehrten Lesern würde gefl. Auskunft aus
Erfahrung geben, wie sich der sog. Exhaustor (Spänesammler) in
Holzbearbeitnngsfabriken bewährt und ob er im Winter nicht vielleicht
Kälte erzeugt?

1000. Wäre es möglich, eine Lufttrockenanlage, um einen
Ventilator zu ersparen, die Ausmündung in das hohe Kamin zu
leiten, da doch dasselbe kolossalen Zug hat? Würde eine derartige
Einmündung vielleicht Nachteile auf die Feuerung haben? Für
freundliche Auskunft besten Dank.

«24. Wer liefert fertige Holzsohlen aus Nußbaum-, Erlen-,
Birken- und Weiden holz? Gefl. Offerten mit Preisangabe an Blas.
Namel Söhne, Grehenbach (Solothurn).

1070. Wer hätte eine gut erhaltene kleine Räderfräsmaschtne
billig abzugeben?

1071. Ein Bessemer Stahlwellenstück von 70 bis 80 mm Dicke,
800 bis 1000 mm lang, und ein gewöhnliches Eisenwellenstück, 30
bis 90 mm dick und 900 bis 1200 min lang, wird von Fr. Zwicky-
Honegger in Wald (Zürich) zu taufen gesucht.

1072 s. Wer liefert 100 m^ buchene Bodenriemen 1. Qualität,
27 mm? k. Wer liefert 20 m^ tannene Bodenriemcn I.Qualität,
27 mm? Gegen Kassa. Unbedingt trockene Ware wird verlangt.
Offerten mit Preisangabe an L. 8. poste restants Dietikon b. Zürich.

1073. Welche schweiz. Firmen liefern Fett- und Seifenkübel,
gedreht oder geschliffen, in diversen Größen?

1074. Wer liefert gasfreie Glättekohlen zum Wiederverkauf?
Offerten sind durch die Expedition erwünscht.

1078. Wo wäre eine ältere, aber in gutem Zustande befind-
liche Rundmaschine und Sickcnmaschine zu kaufen oder wer liefert
solche billigst neu?

1070. Gibt es in der Schweiz ein Geschäft, welches kleine

Werkzeugfeilen aus Komposition herstellt, ähnlich wie Schmirgelscheiben,
Schmirgelwetzer?c.
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